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Vor Wilna
Die Kämpfe an der oſtgaliziſchen Grenze

T V Petersburg 3 Sept Jn Wilna wird täglich an
jaltender Kanonendonner vernommen der von den in der
Nähe der Stadt wütenden Kämpfen herrührt

Das Tempo unſerer gern im Oſten iſt ſchwindel
erregend Am Mittwoch berichtete die deutſche Heeres
leitung Wir ſtehen vor den Außenforts von Grodno am
Donnerstag waren die Weſtforts bereits indeutſcher Hand am Freitag ſtehen deutſche
Truppen in der Stadt ſelbſt und der Fall der von
den Ruſſen noch gehaltenen Oſtforts iſt danach ſtündlich zu
erwarten
Jetzt kommt vorläufig noch als Privatmeldung

die Nachricht daß vor Wilna heftige Kämpfe toben Daß
dieſe Kämpfe irgendeine den Ruſſen günſtige Wendung
nehmen könnten iſt nach der ganzen Lage auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatz undenkbar Der Widerſtand den dort die
xuſſiſchen Armeen leiſten bezweckt nur Zeitgewinn um die
im Rückzuge befindlichen ruſſiſchen Truppen ſolange als
möglich zu decken Daß jedoch der Kampf um Wilna zeitlich
faſt mit der Einnahme von Grodno zuſammenfällt macht
es im höchſten Grade unwahrſcheinlich daß die ruſſiſche
Heeresleitung ihren Zweck erreichen wird Auch wenn ſie
noch ſo viele ihrer Truppen vor Wilna opfert ſie wird die
Beſetzung der Stadt damit kaum länger aufhalten als die
Beſetzung Grodnos durch die deutſchen Truppen in den
Kämpfen um die Forts aufgehalten wurde

Wilna iſt nur durch Feldbefeſtigungen geſchützt And
wenn auch Schützengräben wie uns der Krieg in Flandern
im vorigen Herbſt gelehrt im Frontkampf faſt ſchwerer
u bezwingen ſind als ausgebaute Forts ſo iſt in Rußland
ie Lage doch bedeutend von der in Flandern verſchieden

Es wird ſich bei den Kämpfen der Mangel an Geſchütz und
Munition jetzt noch weit ſchwerer als in den letzten Monaten
bemerkbar machen Wenn unſere ſchweren Feldgeſchütze die
Gräben zutrommeln dann vermögen die Ruſſen nicht wie
Engländer und Franzoſen im gleichen Falle vorzugehen und
vor die deutſchen Sturmkolonnen Feuerriegel zu legen

Deshalb iſt auch bei Wilna der Widerſtand vergebens
Die ruſſiſche Armee vermag ſich aus der Zange die ſie mit
ſcharfem Eiſengriff umſpannt heute nur noch ganz ver
ſtümmelt und zerriſſen loszulöſen ſofern das dem Rückzugs
ſtrategen Nikolai Nikolajewitſch überhaupt noch gelingt
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Der Weſtteil der ruſſiſchen
Dufeſtrſtellung aufgegeben

c B Kriegspreſſequartier 3 Sept
Der Nordflügel der Armee Pflanzer Baltin

zertrieb die Ruſſen in ſcharfem Gefecht aus dem
Strypa Städtchen Bucac z Der Feind zog unter Nachhut
kämpfen in der Richtung auf Czortkow ab Die öſterreichiſch
ungariſchen Truppen ſetzten ſich auf den Höhenzügen ſüdlich
Bucacz feſt Dadurch in ihrer rechten Flanke bedroht gaben
die anſchließenden ruſſiſchen Truppen den Weſt
teil ihrer Dnjeſtr Stellung auf Der Feind
zündet auch in Veſſarabien hinter ſeinem Abzug alle Ort
ſchaften und Gehöfte an vernichtet alle Geräte ſoweit er ſie
nicht mitſchleppen kann ſchafft alles Metall beſonders die
Kirchenglocken fort und treibt die Bevölkerung ſcharenweiſe
eor ſich her Der ganze Grenzdiſtrikt iſt in Flammen
und Rauch gehüllt Nördlich der Armee Pflanzer
Baltin kämpft der Südflügel der Armee Bothmer noch
um die Strypa Uebergänge während der Nord
flügel die Höhen öſtlich Zborow erreicht hat Die Armee
Böhm Ermolli warf den Gegnerüber Brody
hinaus und rückt längs der Bahn in der Richtung auf
Dubno vor Teile von ihr haben bereits die
Landesgrenze überſchritten Von hier verläuft
die Front teils am Styr teils öſtlich davon Die Heeres
gruppe Mackenſen die nun durch das Poleſie Gebiet von der
Südarmee getrennt iſt unterſteht jetzt nicht mehr dem k u k
Oberkommando Die öſterreichiſchungariſchen Truppen nord
öſtlich von BreſtLitowsk ſind bei den Heſielda Uebergängen
angelangt

Biereinhalb Millionen polniſche und littaniſche
Flüchtlinge

I U Karleruhe 3 September Die Baſeler Nationaltun meldet aus Petersburg Die Zeitungen in Peters
rg geben die Zahl der aus Polen und Litauen abtrans

portierten Bewohner mit 418 Millionen an Die ruſſiſche
Regierung beſchloß die Flüchtlinge mit 25 Millionen Rubel
zu unterſtützen Die Mitglieder der Duma bildeten ein

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 3 September
Amtlich wird verlautbart 3 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien iſt der Gegner überall an die Sereth

linie zurückgewichen Unſere Armeen verfolgen An der
Reichsgrenze nördlich Zaloſze und öſtlich Brody dann im
Raume weſtlich Dubno und im wolhyniſchen Feſtungsdreieck
ſtellte ſich der Feind neuerlich an der ganzen Front Unſere
Truppen befinden ſich im Angriff

Auch bei unſeren an der oberen Jaſielda fechtenden
Streitkräften dauern die Kümpfe fort Die Ruſſen wurden
aus einigen am Rande des Sumpfgebietes angelegten Ver
ſchanzungen geworfen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die auf dem ſüdweſtlichen Kriegsſchauplatz im allge

meinen eingetretene Ruhe hielt auch geſtern an Jm Tiroler
Grenzgebiet kam es bei der Mandronhütte im oberſten Val
di Genova und ſüdlich Mozl zu kleineren Gefechten die mit
dem Zurückgehen des Feindes endeten

Jm Raume von Flitſch und an einigen anderen Stellen
der küſtenländiſchen Front fanden Geſchütz und Minen
werferkämpfe ſtatt Abends ſchlugen unſere Truppen einen
heftigen Angriff auf den Südteil des Tolmeiner Brücken
kopfes ab

Der Stellvertreter des Chefs es Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchelleutnant

5 Millionen Mann ruſſiſche
Geſamtverluſte

Baſel 3 September
Die bis zum 31 Auguſt veröffentlichten Liſten über

Offiziersverluſte in der ruſſiſchen Armee die faſt genau das
erſte Jahr des Krieges umfaſſen enthalten nach einem Be
richt der Baſeler National Ztg aus Petersburg die
Namen von 43 124 getöteten 161 443 verwundeten und
18 605 vermißten Offſizieren zuſammen alfo von 223 172
Offizieren Die Ziffern dürften etwa 30 000 Offiziere ein
ſchließen die mehrmals verwundet wurden Jm Rang
eines Oberſten und höheren Ranges waren von dieſen Offi
zieren 1977 Nimmt man die Ziffer im Verhältnis 1 30
zur Berechnung der Mannſchaftsverluſte ſo würde man
unter Einſetzung der reduzierten Zahl von 190 000 Offizie
ren auf einen Geſamtverluſt von rund 51 Millionen Mann
kommen
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Hilfskomitee welches erachtete daß es 2 Millionen Rubel
bedürfe um die nötigen Bedürfniſſe zu beſtreiten

Rußland droht ſeinen Verbündeten mit Sonder
frieden

S B Budapeſt 3 Sept Az Eſt veröffentlicht einen
eigenen Athener Drahtbericht wonach Rußland ſeinen
Bundesgenoſſen offiziell erklärt haben ſoll es würde
ſich gezwungen ſehen mit den Zentralmächten und der Tür
kei einen Sonderfrieden abhzuſchließen falls die Dar
danellen nicht ſchleunigſt von den Verbündeten erobert wer
den ſollten

Ruſſiſcher Vandalismus gegen polniſche Schlöſſer
c B Krakau 3 Sept Aus Lemberg wird gemekldetDas bei Zloczow befindliche alte Sobiehti Schoß gnde von

den Ruſſen vollſtändig vernichtet Dasſelbe Schickſal erlitt
das bei e gelegene fürſtlich Sanguſzkoſche Schloß das
reich an Kunſtſchätzen und geſchichtlichen Denk würdigkeiten
war Auch das Schloß bei Voleska eines der berühmteſten
polniſchen Schlöſſer die Geburtsſtätte des Königs JohannSobietzki iſt der ruſſiſchen Zerſtörungswut zum Hoſe ge

fallen ohne daß die geringſte militäriſche Notwendigkeit vor
gelegen hätte

Ein ruſſiſcher Sündenbochk
Die Petersburger Wetſchernaje Wremja erfährt aus

angeblich ſicherer Quelle daß der ruſſiſche Geſandte in Sofia
Sawinski abberufen und an ſeine Stelle Gulkie

witſch der frühere Chef der vorderorientaliſchen Abter
lung im Miniſterium des Aeußern ernannt werden ſolle
Ueber Sawinskis Tätigkeit in Sofia ſagt die Zeitung ſie
habe ausſchließlich in Haſardſpiel Weingelagen mit Halb
weltdamen und Automobilfahrten beſtanden Sawinski
werde wegen ſeiner vollkommenen Unmöglichkeit abbe
rufen Die Zeitung bedauert daß dies zu ſpät geſchah

Die angebliche Berufung Kriwoſcheins
zum ruſſiſchen Miniſterpräſidenten

Däniſche Meldungen aus n verſichern daß die
Kunde von der japaniſchen Bereitwilligkeit zur Verſorgung
Rußlands mit Munition den Mut des Zaren neu belebt
habe Jnfolgedeſſen habe er den Gedanken den jetzigen
Dumapräſidenten Rodijanko oder ſeinen Vorgänger Chom
jakow mit der Nachfolge Goremykins zu betrauen alſo dem
Parlament und der Stimmung der Geſellſchaſt ein Zuge
ſtändis zu machen fallen gelaſſen und ſich an den Ackerbau
miniſter Kriwoſchein gewandt Dieſer habe ihm geant
wortet

Majeſtät der Gang der Ereigniſſe hat es gewollt daß
ich als einziger Miniſter die Rolle eines Puffers zwi
ſchen der Regierung und der Reichsduma ſpie
len ſoll Vor wenigen Monaten als man ſich in Reichs
dumakreiſen wunderte daß neue Miniſter aus den Kreiſen
der Bureaukratie gewählt wurden erklärte ich einem Abge
ordneten die Ruſſen ſeien ein talentvolles Volk aber keine
Staatsmänner Miniſter würden in Rußland nur in Krei
ſen der Bureaukratie erzogen Jetzt aber Majeſtät habe
ich meine Meinung geändert und erſt geſtern habe ich in der
Sitzung des Miniſterrats erklärt Wenn ihr wollt daß
eure Miniſter auch das Anſehen von Miniſtern genießen
dann gebt ihnen die Gewißheit daß ganz Rußland hinter
ihnen ſteht Solche Miniſter können aber nur diejenigen
Perſonen ſein die ganz Rußland kennen und denen gan z
Rußland vertraut Dieſe Worte kann ich Eurer
Majeſtät nur wiederholen

Kriwoſcheins Erklärung ſoll laut M auf den
Zaren einen gewaltigen Eindruck gemacht haben Der Zar
habe geantwortet er überlaſſe es ihm das Kabinett nach
eigenem Gutdünken zu bilden Daraufhin benachrichtigte
Kriwoſchein ſeine politiſchen Freunde daß er eine Konfe
renz von Reichsduma und Reichsratsmitgliedern einberufen
werde um vor allem feſtzuſtellen auf welche Majorität er
ſich in beiden Kammern ſtützen kann um dann im Zuſam
menhang mit dieſer Majorität ein feſtes Programm zu ent
werfen und verſchiedene Mitglieder der Reichsduma und
des Reichsrats ren ihn auf dem neuen Miniſter
paren bei der Durchführung dieſes Programms zu unter
tützen

Petersburg iſt den Juden verboten
WTB Petersburg 3 Sept Das Amtsblatt veröffent

licht einen Erlaß des Miniſters des Jnnern der den Jude
bis zur geſetzlichen Neuregelung der Beſtimmungen über ihr
ſtaatsbürgerlichen Verhältniſſe geſtattet in allen Städter
des Kaiſerreiches zu wohnen mit Ausnahme der Hauptſtadt
und derjenigen Ortſchaften die der Verwaltung der
Miniſterien des Hofes und des Krieges unterſtehen

Familienunterftützung neben der
Hinterbliebenenrente

Nach dem Geſetz vom 28 Februar 1888 war es nicht klar
wann die Bezahlung der Familienunterſtützung im Fall de
Todes des zum Heeresdienſt Eingezogenen in Wegfall zr
kommen habe Zwar beſtimmt das Geſetz daß wenn di
Hinterbliebenen des Heerespflichtigen keinen Anſpruch au
Hinterbliebenenrente beſitzen die zu ſeinen Lebzeiten abel
im Genuß von Familienunterſtützung ſtanden die Familien
unterſtützung weiter bis nach dem Frieden bezahlt werde
ſoll Bei dieſer Beſtimmung die ſich z B auf Geſchwiſter
die die Unterſtützung bezogen haben aber keinen Anſpruch
auf die Hinterbliebenenrente beſitzen bezieht iſt es ge
blieben

Weiterhin aber war in dem Geſetz von 1888 wie die
Freiſ Ztg ausführt ausgeſprochen daß inſoweit der

Hinterbliebenen auf Grund der beſtehenden Geſetze Be
willigungen von Hinterbliebenenrente gewährt werden di
Famtlienunterftützungen wegfallen ſollen Jn den Motive
war dabei geſagt die Lieferungsverbände die zur Zahlun
der Familienunterſtützung verpflichtet ſeien ſollen di
Familienunterſtützung bis zum Zeitpunkt der tatſärhliche
erſten Bezahlung der Hinterbliebenenrente weiter gewähren
Da aber zwiſchen dem Tag des Beginns der Rente meiſ
dem auf den Sterbetag folgenden Tag und dem Tag de
Feſtſetzung und Auszahlung der Rente gewöhnlich einig
Zeit vérſtreicht ſo entſtand entgegen der Abſicht des Geſetze
eine Jeit in der Familienunterſtützung und Rente neben
einander bezahlt wurden Jn den Motiven war nun aus



geſprochen daß die zur Zahlung der Familienunterſtützungener lichteten Welt darauf bedacht ſein ſollen daß ür
die Zeit der doppelten Gewährung ihnen die Fami v
unterſtützungsbeiträge aus der gleichzeitigen Hinter
bliebenenrente erſetzt werden ren Da aber der Geſetzes
text eine Beſtimmung nicht vorgeſehen hatte anderer
ſeits der Abzug der Unter üvung von der Rente wegen der
durch die Zivilprozeßordnung beſtimmten Unpfändbarkeit
der Rente ebenſo wie die Rückforderung der bezahlten
Unterſtützung wegen des Mangels der no W r Be
reicherung a rechtliche Schwierigkeiten ſtieß ſo hatten ſichin der Handhabung des Geſetzes Schwieri keiten ergeben

Wohl hatten die Miniſterien der Bundesſtaaten in ent
gegenkommender Weiſe den Lieferungsverbänden e
die noch zwei Monate neben derRente u bezahlen aber ein Anſpruch auf dieſe Bezahlun
ſtand nicht feſt auch ergaben ſich für die Zeit nach Ablau
der zwei Monate häufig noch die erwähnten Schwierigkeiten
für die Verrechnung der Unterſtützung mit der Rente da
die letztere häufig erſt mehrere Monate nach dem Tode feſt
geſtellt werden konnte

Um nun den Hinterbliebenen einen möglichſt weit
gehenden Anſpruch zu gewähren beantragte der Abgeordnete Lieſching von der erſhriteihen Volkspartei in der
Budgetkommiſſion des Reichstages das Geſetz über die
Familienunterſtützungen dahin zu ändern daß die Familien
unterſtützung noch drei Monate neben der Hinterbliebenen
rente zu gewähren ſei Der Reichsſchatzſekretär erhob gegen
dieſe Beſtimmung e aus finanziellen Gründen Wider
ſpruch die Budgetkommiſſion trat aber trotzdem einſtimmig
dem T Lieſching bei und beſtimmte dieſen Abgeord
neten zum Berichterſtatter der Kommiſſion für das Plenum
des ReichstagesNa Abſchluß der Verhandlungen der Kommiſſion über

dieſen Gegenſtand ließ das Reichsſchatzamt dem Bericht
erſtatter erklären es werde der beantragten Geſetzesänderung
e er wenn gleichzeitig dafür Sorge getragen würde
aß wenn die Rente erſt nach einer drei Monate fort

dauernden Zeit feſtgeſtellt werden könnte und alſo Unter
ſtützung und Rente länger als drei Monate tatſächlich neben
einander bezahlt würden für die Zeit nach Ablauf der drei
Monate die an der Rente abgezogen werden
dürfe Da der Berichterſtatter in dieſer Eigenſchaft einen
Abänderungsantrag nicht wohl ſtellen konnte ſo übernahm
der Abgeordnete Erzberger im Einverſtändnis mit dem Be
richterſtatter die Stellung eines Abänderungsantrages der
dem Wunſche des Reichsſchatzamtes entſprach Dieſer Antrag
der an Stelle des von der Kommiſſion beſchloſſenen Antrages
trat aber denſelben Grundgedanken hatte wurde denn auch
vom Reichstag nach Befürwortung durch den Berichterſtatter
angenommen

Es iſt alſo jetzt durch das Geſetz feſtgeſtellt daß
Familienunterſtützung und Hinterbliebenenrente 3 Monate
lang nebeneinander zu bezahlen ſind Wenn aber die
Hinterbliebenenrente erſt in einem ſpäteren Zeitpunkt feſt
geſtellt und ausbezahlt wird ſo wird die Familienunter
ſtützung ſoweit ſie über drei Monate hinaus noch bezahlt
wurde an der Hinterbliebenenrente abgezogen Dieſes Geſetz bedeutet eine erhebliche Verbeſſerung ür die Empfänger

der Familienunterſtützung Die Hinterbliebenen Witwen
und Waiſen beziehen jetzt vom Sterbetag ab drei Monate
Familienunterſtützung zwei Monate Gnadenlöhnung und
daneben das Witwen und Waiſengeld
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Straßburger Brief
Kommunale Kriegsſorgen und Kriegsleiſtungen

Ende Auguſt 1915
Bb Welche Hemmungen der Krieg fortgeſetzt im Ver

kehr mit ſich bringt davon gibt die Statiſtik des Fremden
verkehrs der Stadt Szraßburg ein deutliches Bild Sie liegt
jetzt gerade für die 3 Monate des zweiten Vierteljahres vor
mit Ziffern die ſich zwiſchen 3000 und 3400 Hotelgäſten und
300 bis 600 Herbergsgäſten bewegen Jm vorigen Jahre
noch hatten ſich die entſprechenden Zahlen zwiſchen 8000
und 10 000 und zwiſchen 2000 und 2400 bewegt

Auch ſonſt ſchafft der Krieg Sorgen Die ſtädtiſchen
gemiſchten Betriebe das Rückgrat der Straßburger Finanz

wirtſchaft der letzten Jahre ſind von den wirtſchaftlichen
Nachwirkungen des Krieges nicht frei geblieben Das Gas
werk hat gerade eben ſeinen Jahresbericht erſtattet und
weiſt darin eine Dividende aus die dem Budgetvoranſchlag

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 3 September
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Unſere Kavallerie ſtürmte geſtern den befeſtigten von
Infanterie beſetzten Brückenkopf bei Lennewaden nord
weſtlich von Friedrichſtadt machte dabei drei O

350 nengewehr
Auf der Kampffront nordweſtlich und weſtlich von

Wilna verſuchten die Ruſſen unſer Vorgehen zum Stehen
bringen Jhre Vorſtöße ſcheiterten unter ungewöhntig hohen Verluſten
Südöſtlich von Merecz iſt der Feind geworfen

wiſchen Auguſtower Kanal und dem Swisloez iſt
der Njemen erreicht

Bei Grod no gelang es unſeren Sturmtruppen durch
ſchnelles Handeln über den Njemen zu kommen und nach
Häuſerkampf die Stadt zu nehmen 400 Gefangene wurden
eingebracht

Die Armee des Generals von Gallwitz brach den Wider
ſtand feindlicher Nachhuten an der Straße Alekſzyoe ſüdöſt
lich von Odelſk Swislocz

Die Heeresgruppe nahm geſtern insgeſamt über 3000
Ruſſen gefangen und erbeutete ein Geſchütz und 18 Ma
ſchinengewehre
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Der Kampf um den Austritt der Verfolgungskolonnen

aus den Sumpfengen nördlich von Pruzang iſt im Gange
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Maſkenfen

Jn der Verfolgung iſt die bei Sielc und Bercza
Kartuska und die Gegend von Antopol 30 Kilometer öſtlich
von Kobryn gewonnen

Oeſterreichiſch ungariſche Truppen drängen ſüdlich des
Boleko Dubowo nach Oſten vor

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generals Grafen Bothmer nähert

fich kämpfend dem Sereth Abſchnitt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Souche z wurde ein franzöſiſcher Handgranaten

angriff abgewieſen Erfolgreiche Sprengungen in Flandern
und in der Champagne

Oberſte Heeresleitung
a J

ann zu Gefangenen und erbeutete ein Maſch

zwar eben noch entſpricht aber doch zeigt daß mit den in
den letzten Jahren aus dieſen Betrieben gefloſſenen Ueber
ſchüſſen nicht gerechnet werden darf ſo lange die jetzigen

erhältniſſe fortbeſtehen Wie ſich der Abſchluß des Elektri
e wird entzieht ſich vorerſt noch der Erörterung Wenn die ſeit Jahren ausgeſchüttete Dividende
von 11 Proz beibehalten werden kann werden die verant
wortlichen Leiter des Unternehmens jedenfalls froh ſein
Und noch mehr im Dunkel liegt die Entwickelung der
Straßenbahngeſellſchaft von welcher bekanntlich ebenfalls
die Stadt die Aktienmehrheit beſitzt

Die Geſamtſumme der Einnahmen aus dieſen drei Be
trieben dem Gaswerk Elektrizitätswerk und den Straßen
bahnen ſind auf 26 Millionen Mk veranſchlagt und machen
bei einem Geſamtbetrag des ordentlichen Budgets von 18
Millionen immerhin ſchon einen erheblichen Poſten deſſen
Verkürzung ſtark ins Gewicht fällt

Auf ſolchem Hintergrunde muß die viel beſprochene
Tatſache betrachtet werden daß es der Organiſationsfähig
keit des deutſchen Volkes ſo gut gelang die feine vielfach
ineinander greifende Maſchine des Wirtſchaftslebens in ge
regeltem Gang zu erhalten Dann offenbart der Blick auf
die Hemmungen erſt recht die Größe der Leiſtung auf die
das Volk wird ſtolz ſein können ſo lange von dieſem Kriege
geredet wird Hemmungen anderer Art werden deutlich
aus der Statiſtik des Arbeitsamtes der Stadt Straßburg
das für das ganze untere und mittlere Elſaß von je her
führende Bedeutung gehabt hat Hier ſtanden in der Ab

teilung für Frauen im Monat Juni 1633 Stellengeſuchen
803 offene Stellen gegenüber Jn der Abteilung für Män
ner dagegen war das entſprechende Verhältnis 1162 1296
alſo ſehr günſtig

Erſcheinungen wie ſie oben aus den Straßburger ſtädti
ſchen Betrieben mitgeteilt wurden ſind nicht vereinzelt
Auch in Mülhauſen wird das Elektrizitätswerk an welchem
auch dort die Stadt in maßgebendem Umfang mit Aktien
beſitz beteiligt iſt in dieſem Jahre ſeine Dividende ab
werfen

Daß man aber trotzdem nicht allzu ſchwarz ſehen darf
zeigt das Beiſpiel von Colmar wo der nun endgültige Ein
blick in die Geſtaltung der Finanzen der durch die Auf
ſtellung eines beſonderen Kriegsbudgets erzielt wurde das
Ergebnis hatte daß die ſtädtiſchen Finanzen durchaus nicht
ſo zerrüttet wurden wie anfänglich befürchtet worden war
daß das Ergänzungsbudget ſogar mit einem kleinen Ueber
ſchuß abſchließen konnte

Auch in Straßburg dürfte man von der Feſtigkeit der
Fundamente überzeugt ſein auf welchen die kommunale
Wirtſchaft beruht Jedenfalls hat ſich die Stadt für
leiſtungsfähig genug erachtet die auch hier infolge der ſtei
genden Verteuerung der Lebenshaltung auftauchende Frage
einer Lohnerhöhung für die ſtädtiſchen Arbeiter nicht wie
in mancher anderen Stadt geſchehen von ſich zu weiſen
ſondern ſie in bejahendem Sinne zu beantworten Das
durchſchnittliche Einkommen der Stadtarbeiter das ſich bis
her auf 4,20 Mk täglich belief ſteigt infolge der neuen Be
ſchlüſſe für Ledige und Witwer ohne Kinder um 4 Mk
monatlich für Ver heiratete um 6 Mk und für jedes
Kind außerdem noch um 3 Mk monatlich
allerdings nur bis zu einer Höhe von 2000 Mk
Für außerordentliche Beihilfen in beſonderen Fällen iſt
außerdem noch gleichzeitig ein Betrag von 5000 Mk aus
geworfen worden

Daneben gehen die vielfachen anderen ſozialpolitiſchen
Unternehmungen zur Linderung der Kriegsnot ununter
brochen ihren Gang weiter nehmen ſogar an Zahl wo ſich
noch neue Bedürfniſſe zeigen immer noch weiter zu So be
ſitzt die Stadt ſeit einigen Wochen ein Kriegs Kinder
heim das überall da helfend einzugreifen berufen ſein
ſoll wo aus einer Familie der Vater im Felde ſteht die
Mutter aber die moraliſche Kraft nicht beſitzt die Er
ziehung ihrer Kinder zu leiten Vorläufig iſt Raum für
26 Kinder vorhanden und die Arbeit ſcheint ſich ſegens
reich zu entwickeln Aehnliche Aufgaben erfüllen für älter
Jahrgänge insbeſondere für die ſchulpflichtigen Alters
klaſſen die Buben und Mädchenhorte die dazu
berufen ſind den Kindern in der ſchulfreien Zeit einen
Sammelpunkt mit der nötigen Aufſicht und anregender
kindlicher Unterhaltung zu bieten Auch kleinere Mahl
zeiten werden den Kindern verabreicht Klar liegen be
reits die beſten Erfahrungen vor das Unternehmen breitet
ſich immer weiter aus von einem Stadtteil zum andern

Soweit die leibliche Verſorgung aller dieſer Kinder in
Frage kommt bildet die alte von der Armenverwaltung
verwaltete Stiftung von St Marx den Mittelpunkt Dieſe
Stiftung geht in ihren Anfängen um mehrere Jahrhun
derte zurück Sie iſt ſeinerzeit mit Straßburg franzöſiſch
und dann wieder deutſch geworden und war in der jüngeren
Vergangenheit der Hauptſache nach als Speiſeanſtalt der
Armenverwaltung eingerichtet wo in den Wintermonaten
Bedürftige mit Suppe und Brot gelabt wurden Seit
Kriegsbeginn hat die Anſtalt nun ihren Betrieb ununter
brochen auch während des Sommers aufrechterhalten und
dem Umfang nach noch erweitert Seit dem Ausbruch des
Krieges bis zum 1 Auguſt waren dort nahezu 400 000 Liter
Suppe und nahezu 100 000 Kilogramm Brot ausgeteilt wor
den Der tägliche Verbrauch wird zurzeit mit 1250
Liter Suppe und 250 Kilogramm Brot ange
geben Der Beſchaffenheit nach wird darauf Bedacht ge
nommen daß dieſe Suppe für viele der Empfänger die ein
zige regelrechte Mahlzeit am Tage iſt eine Armenſupne
alſo aber in des Wortes beſtem Sinn

Jtalien
Cadornas Bericht

WTB Rom 3 Sept Amtlicher Bericht vom 2 Sept
Die feindliche Artillerie ſetzte die Beſchießung von Borgo
im Tale von Sugana fort und begann die Beſchießung von

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ernſt ſagte k5 dann leiſe
Was denn min Lütt
Wieviel Geld bringt Tilde Neels wohl einſt mit wenn

ſie heiratet
Warum das Greting
Jch möcht s gern wiſſen
VNun die hat ein ganz Teil Achthundert Mark hat

ſie wohl
Margarete lachte laut auf Mehr nicht

ten das nicht ganz hübſches Geld Für uns iſt das
So nun dann bin ich wohl eine ſehr gute Partie fürdich ich habe drelkanſent re ſehr s 3 f
Dreitauſend Greting Dann wundert mich s daß

du ſo lang ohne Mann geblieben biſt wo du doch ſo hübſch
biſt

Ach Ernſt Was denkſt du Um dreitauſend Mark
heiratet keiner Wenn s dreißigtauſend wären Zünd
mal Licht an ich glaub Mutter kommt So Und
nun ſag mal was du machen würdeſt wenn du plötzlich drei
tauſend Mark bekämſt

Da würd ich zuerſt die ſiebenhundert Mark bezahlen
die noch auf dem Hauſe ſtehen

Nun und dann
Dann würd ich den Stall hinausbauen an das Haus

daß wir mehr Platz kriegten und dann würd ich noch eine
r kaufen und ein Stückchen Feld mehr pachten und

ann
Dann wär s wohl alle lachte Margarete
Wo denkſt du hin Greting Dann könnt ich mir

noch ein Flunderboot kaufen und es blieben immer noch ein
paar hundert Mark übrig für die Not Herr Gott da
wär ich ja der reichſte Mann im Dorf Aber es kann
ja nicht ſein du machſt Spaß Greting nich

Ach Schnack
Du biſt doch mein Ernſt
Nichts als Flauſen hat s im Kopf das Mädel das

kleine ſüße Damit nahm er ſie beim Kopf und küßte ſie
herzhaft ab Du bleibſt doch bei uns Greting bettelte
er dann

Nun ja Liebſter aber eins verſprich mir
Alles was ich kann Herzing
Sagſt der Mutter nichts daß wir einig ſind gelt nein

Jch muß vernünftig ſein und mir in Ruhe alles überlegen

kannſt Aber das müſſen wir machen wenn du in See
bift jeder mit ſeinen Gedanken allein wenn wir zu
ſammen ſind kommen wir doch nicht zur Ueberlegung
vor lauter Liebe nicht

Du haſt recht Dirning So iſt es vernünftig Du
mußt wiſſen ob du es fertig bringſt zeitlebens hier zu
bleiben in dem ſtillen Dorf unter lauter ungebildeten
Leuten und mit einem Mann der nichts gar nichts gelernt
at von dem was du Ob du immer ſo groberbeit tun magſt und dabei glücklich ſein kannſt

Gut Ernſt Und bis dahin bleibe ich Muttings Bade
gaſt und bezahle das bißchen Penſion

Die Mutter kam und machte ihrer Unterredung ein
Ende Sie fragte wie es geweſen wäre im Kirchdorf wen
ſie von Bekannten getroffen hätten und ob Greting ſich nicht

Wenn s nun mein Ernſt wäre

efürchtet hätte bei dem böſen Wind Dann deckte ſie den
e machte Tee und verſorgte ihren kleinen Badegaſt mit

geſchäftigen Händen mit freundlichem Geſicht und aus
gutem Herzen

Am Tage darauf machten die Fiſcher im Dorfe die Boote
und das Netzwerk zurecht und zogen auf den Herbſtfang in
See Als Ernſt und Margarete Abſchied nahmen ſtand die
Mutter bei ihnen ſo daß ſie ſich nur die Hände drücken
konnten

Adjüs Mutting adjüs lütt Greting bliwt geſund
Adjüs Ernſt und viel Glück zum Fang ſagte Mar

r Jn ihren Augen ſtieg es heiß auf und ſie wandte
ich ins Haus zurück v Frau Stine ihrem Sohne das

Geleite gab bis zum Strande hinab und ihm die öltuch
bezogene Kiepe nachtrug in der ſich ſein Proviant befand
Margarete aber drückte ihren heißen Kopf an das winzige

Und du tuſt es auch du überlegſt dir s ob du mich brauchen böſe mit ihr

halbblinde Küchenfenſterchen das nach dem Strand herunter
ging und kämpfte mit den Tränen Er kommt ja wieder

Er kommt ja wieder tröſtete ſie ſich während ſie
dort unten die dreieckigen braunen Segel langſam kleiner
werden und endlich ganz verſchwinden ſah Dann ging ſie
in das niedrige Wohnzimmer wo ſchon wieder Frau Stine
am Spinnrad ſaß und trat heran zu ihr Frau Stine ſpann
emſig weiter Sie ſtreichelte ihrem lütten Badegaſt nichtwie ſonſt die Hände fragte auch nicht wie es ihr ginge und

ob ſie ihre Milch ſchon getrunken habe ſie war ein wenig
Hatte doch Tilde Neels die von ihr ſchon

lange als künftige Schwiegertochter betrachtet worden und
lieb war kein einziges freundliches Wort für ſie gehabt
als ſie beide die Kiepen nach dem Strande brachten und
Tildes Bruder Robert Neels hatte gefragt wie lange ſich
denn der kluge Ernſt Arendt noch von ſeiner feinen Stadk
dame zum Narren halten ließe Hatte ſie nicht den kleinen
Badegaſt gehegt und gepflegt, als ob s ihr eigen Kind wäre
und nun zum Dank verdarb dies fremde Mädchen ihrem
Jungen die gute Partie Wenn das mit Tilde Neels nichts
wurde ſie konnte es gar nicht ausdenken Wen ſollte Ernſt
denn freien Keine von den Fiſchermädchen im Dorfe hatte
ſo viel wie Tilde die ihm mit Mitgift mit einem
Schlage das Häuschen und die Wirtſchaft ſchulden und
ſorgenfrei machte die kleine Wirtſchaft die er liebte mit
Leib und Leben für die er gearbeitet geſorgt und geſpart
hatte als er noch ein halbes Kind war Und Ernſt war
immer ein vernünftiger Junge geweſen hatte nie den Hals
nach den Frauensleuten verdreht Nun kam die fremde
Feine und da war s um ihn geſchehen O Mutter Stine

es wohl geſehen wie ſeine Augen leuchteten die ſtillen
laren vernünftigen Augen ſobald Greting mit ihm

ſchwatzte ja ſie hatte ihm ſogar das Lachen gelehrt das
Lachen das er verlernt hatte ſeit dem Tage da er den Vater
tot gefunden Der arme Junge ſie gönnte ihm ja vonHerzen die fröhliche glückliche eit die ihm mit Greting
gekommen war er hatte ſo wenig vom Leben gehabt aber
wenn er dadurch Tilde Neels ſich verſcherzte

Tante Stine nun iſt er fort
Da ſah die Frau erſtaunt auf und die ehrliche Trauer

in dem jungen Geſicht die großen Tränen in den Mädchen
augen ſchmolzen ihren Aerger und Zorn wie die Aprilſonne

Fortſetzung folgtden ſpäten Schnee
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bardierte ein Munitionsdepot auf der Anderter Alp im
Sexten Tale und ſprengte es in die Luft Sie erwiderte
wirkſam das Feuer der feindlichen Artillerie im Seebach
Tale oberhalb der Werke von Predil ſowie des Forts He
mann nördlich von Flitſch deſſen eine Kuppe durch unſere
Schüſſe getroffen wurde Die feindliche Artillerie mittleren
Kalibers warf einige Bomben gegen den Bahnhof von Cor
mona ohne Schaden anzurichten Jn der Gegend des Großen
r in Kärnten ſtellten unſere gegen die feindlichen

tellungen ausgeſchickten Patrouillen in einigen kürzlich
oom Gegner verlorenen Gräben 103 Leichen feſt Auf dem
Karſt hat der Feind ebenfalls einige Gräben geräumt in
denen er viele Waffen und Munition zurückließ welche von
unſeren Truppen geſammelt wurden

Die ſchlechte italieniſche Munition
WTB Berlin 3 Sept Verſchiedene Blätter melden

aus Bukareſt die bei Kriegsausbruch von der rumäniſchen
Regierung in Jtalien beſtellten großen Munitionsmengen
hätten ſich als völlig unbrauchbar erwieſen

Scharfer italieniſcher Proteſt gegen
Serbien

o M Lugano 3 September Die Mailänder Sera
meldet Der italieniſche Geſandte in Niſch iſt beauftragt
worden gegen die Einrückung einer ſerbiſchen Truppen
abteilung in Durgzzo den ſchärfſten Einſpruch Jta
liens zu notifizieren

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 3 Septbr Amtlicher Heeresbericht von
geſtern nachmittag Man meldet im Laufe der Nacht nur
Handgranatenkämpfe um Souchez und einige Geſchützkämpfe
im Abſchnitt von Neuville von Roye und in den Vogeſen
Kämpfe mit Petarden am Schratzmännle An den Darda
nellen war es in der letzten Auguſtwoche auf der Südfront
im ganzen ſehr ruhig Jm nördlichen Kampfgebiet lieferten
die engliſchen Truppen glückliche Kämpfe die den ſehr leb
haft umſtrittenen Hügel weſtlich Bejuk und Anaforta in
ihren Beſitz brachten Dem von einem unſerer Flugzeuge am
20 Auguſt verſenkten Transportdampfer der bei Abeahili
man ankerte reihen ſich vier von engliſchen Unterſeebooten
torpedierte Transporte an zwei an derſelben Stelle die
beiden anderen zwiſchen Gallipoli und Nagara Die Schiffs

s der Verbündeten haben mehrere in der Meerenge
iegende Schiffe getroffen

a Heeresbericht von geſtern abend Jn Belgien
richtete unſere Artillerie als Ankwort auf die Beſchießung
von RNieuport Stadt und der Abſchnitte von Steenſtraate
und Boeſinghe ein wirkſames Feuer gegen die in Tätigkeit
befindlichen feindlichen Minenwerfer und Batterien ſowie
egen Truppenanſammlungen und Parks des Ha Jm
rtois Austauſch von Lufttorpedos und Handgranaten

Zwiſchen Somme und Oiſe brachten unſere Batterien das
Feuer der deutſchen Artillerie in der Umgegend von Arman
court und Canny zum Schweigen Der Feind warf eine An
ahl von Brandbomben auf Soiſſons und die benachbarte
egend Starke gegenſeitige Beſchießung auf der Aisnefront

Ville auBois und Legodat in der Champagne und
am Weſtrande der Argonnen Geſchützfeuer in Lothringen
in den Vogeſen und am Fechtabſchnitt

Hayaſchis Miſſion in Paris
c B Genf 2 September

Die Uebernahme neuer vom Vierverband verlangter
Ver pflichtungen Japans zeitigte ſolche Schwierig
keiten daß die Regierung in Tokio ihren Botſchafter in
da für die Verhandlungen mit Delcaſſé den Botſchafter

ayaſchi in Rom beigeſellte
J

Die Times kritiſieren weiter
WTB London 2 Sept Der militäriſche Korreſpondent

der Times ſetzt die Kritik der britiſchen Kriegführung fortund führt aus Die wirkſamſte Kriegführung Englands war

S ÜÜX CTÜeeaeeeeRocegno wo ſie Brände verurſachte Unſere Artillerie bom die des älteren Pitt im Siebenfährigen Kriege Heute

l

nes die Deutſchen den Krieg in Pittsrt England aber nicht Pitts Grundſatz war
daß die Verantwortung für die Kriegführung einem ein
zigen übertragen werden müſſe wenn ein entſprechender
Mann vorhanden ſei oder jedenfalls möglich wenigen daß
ihm die größten militäriſchen und ſeemänniſchen Strategen
zur Seite geſtellt werden müßten und daß das Kabinett
dieſen Kriegsrat loyal unterſtützen müſſe Der Verfaſſer
zweifelt daran daß Asquith und die anderen Mitglieder
des Kabinetts Pitt gleich kämen und daß die beſten Stra
tegen ſich jetzt im Kriegsamt befänden Lord Kitchener ſei
zu ſehr durch Einzelfragen der Verwaltung und Jnſpektion
der Truppen in Anſpruch genommen um ſich auf Probleme
des Generalſtabes konzentrieren zu können Dabei müßten
ihm die beſten Generalſtabsoffiziere zur Seite ſtehen deren
Anweſenheit in London wichtiger ſei als an der Front
Leider hätten ſich alle beſten Generalſtabsoffiziere ſofort
nach der Kriegserklärung an die Front begeben und
Kitchener ſei ohne den Rat der Generalſtäbler geblieben
die durch verabſchiedete und andere der in moderner Krieg
führung wenig erfahrene Offiziere erſetzt worden ſeien Der
Artikel ſchließt Faſt alle bekannten Generalſtäbler befinden
ſich an der Front und nur der Zufall um es euphemiſtiſch
auszudrücken bringt die fähigſten Leute nach Whitehall
zurück Die Anſichten des Generalſtabes ſollten für alle
Fragen der Landesverteidigung der Unternehmungen auf
dem Feſtlande und der Kriegsorganiſation gelöſt werden
wenn früher gemachte Fehler nicht verewigt werden ſollen
Die Entſcheidungen liegen bei dem Miniſte
rium aber es iſt ſehr wunderlich wenn

e Arbeiten des Generalſtabes unbenutzt bleiben und wenn Entſcheidungen in London
gegen die Anſichten des Generalſtabes gefällt werden ohne
daß man von ihnen Kenntnis nimmt Der Reichsver
teidigungsausſchuß tagte in einer Vollſitzung ſeit September
1914 nur einmal Der Kriegsrat der an ſeine Stelle trat
iſt nach ſeiner Zuſammenſetzung unbekannt Den Verfaſſer
gelüſtet es nicht Namen kennen zu lernen aber ihre Ver
öffentlichung würde vielleicht das öffentliche Vertrauen ver
mehren und jedenfalls die Verantwortung feſtlegen Der
Verteidigungsausſchuß hätte in der Frage der Unternehmung
gegen die Dardanellen gehört werden ſollen Jnsgeſamt
leiſtete er weniger als er hätte leiſten müſſen Er be
ſchränkte ſich darauf in Friedenszeiten die Miniſter ober
flächlich über die Kriegführung zu unterrichten aber er faßte
nie die Lebensfrage eines großen Krieges ins Auge

R

Vom Balkan
Serbiſche Rüſtungen gegen Bulgarien

e B Budapeſt 3 Sept Aus Sofia wird gedrahtet Die
ſerbiſche Heeresleitung hat veträchtliche Truppenzuſammen
ziehungen entlang der bulgariſchen Grenze vorgenommen
Die der bulgariſchen Grenze zunächſt liegenden Feſtungen
werden ſchleunigſt ausgerüſtet

WIB Berlin 3 Sept Die Feſtſetzung der türkiſch bul
gariſchen Verſtändigung iſt wie die Voſſ Ztg und die
Köln Ztg aus Sofia melden nunmehr geſchehen An

ſtatt einen Krieg zu führen der bittere Prüfungen mit ſich
bringen würde habe Bulgarien einen wertvollen Zuwachs
an Land erhalten und die Türkei einen wohlwollenden
Nachbar

W e

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Eine Schlacht mit ausgebrochenen Sträflingen
IU London 3 Sept Reuter meldet aus Mukden

Die Stadt Girin war der Schauplatz einer buchſtäblichen
Schlacht 60 Sträflinge die außerhalb des Zuchthauſes be
ſchäftigt wurden verſchafften ſich Gewehre töteten ihve
Wärter und befreiten 700 andere Sträflinge Dieſe be
mächtigten ſich ihrerſeits der Gewehre in einer Kaſerne und
zertreuten ſich bewaffnet über die Stadt Jn paniſchem
Schrecken verbargen ſich die Einwohner in den Häuſern die
Geſchäftsläden wurden geſchloſſen Die Sträflinge feuerten
auf die Poliziſten und drangen mit Gewalt in die Läden

a

der Stadt vor 2000 Soldaten erſchienen mit Schnellfeuer
geſchützen Daraufhin verbargen ſich die Sträflinge in
einem anderen Gefängnis wo ſie gleichfalls die Sträflinge
zu befreien verſuchten Hier leiſteten ſie 24 Stunden lang
erbitterten Widerſtand Erſt in der darauffolgenden
Nacht gelang es ſich eines Teiles der Meuterer zu bemäch
tigen 300 aber konnten ſich durchſchlagen Während der
Unruhen ſind 70 Wärter und 20 Soldaten getötet und
mehrere Hundert auf beiden Seiten verwundet worden
Ueber den ganzen Diſtrikt wurde der Belagerungszuſtand
verhängt 120 Gefangene wurden erſchoſſen Die Leichen
der bei den Straßenkämpfen Getöteten liegen noch immer
auf den Plätzen der Stadt

Eine ruſſiſche Sondermiſſion in Japan
T V Stockholm 3 September Wie aus Petersburg

gemeldet wird iſt am vergangenen Sonnabend in aller Stille
eine ruſſiſche Sondermiſſion nach Tokio mit hochpolitiſchen
Aufträgen abgereiſt Die Sondergeſandtſchaft ſetzt ſich aus
dem ſtellvertretenden Kabinettschef des Zaren dem General
major Wolkoff dem ehemaligen Staatsſekretär Baron
Gyldenbrandt und drei Mitgliedern des Reichsrates unter
ihnen Akimow zuſammen Es iſt urſprünglich beabſichtigt
geweſen daß der zurzeit in Petersburg weilende ehemalige
franzöſiſche Außenminiſter Jean Cruppi die Sondermiſſion
begleiten ſolle doch iſt im letzten Augenblick aus unbe
kannten Gründen auf die Mitreiſe Cruppis verzichtet
worden

Die neuen großen Boote
Chriſtiania 1 Sept Sonnabend abend 38 Uhr wurde

von Stavanger aus ein großes deutſches Tauchboot vor der
Jäderen Küſte beobachtet Es war ein Boot von rieſigenDiwenſtonen Plötzlich entdeckte es einen ſchwediſchen
Dampfer der nordwärts fuhr Das Boot das mit voller
Fahrt ging jagte dem Schweden nach Als das UBoot die
Rationalität des Dampfers von weitem feſtgeſtellt hatte
drehte es bei und ließ den Schweden unbehindert ſeine Fahrt
fortſetzen Täglich paſſieren U Boote die JäderenKüſte ent
lang Früher ſah man nicht einmal halb ſo viele Auch
waren ſie früher längſt nicht halb ſo groß Das zuletzt ge
ſehene Tauchboot übertrifft jedoch alle an Größe Von
Obreſtad an der Südweſtküſte aus hat man ebenfalls in der
letzten Zeit zahlreiche UBoote geſehen Sie fahren gewöhn
lich 7 Seemeilen von Land entfernt meiſt nordwärts

Freie Bahn nach Kiew
Die Zürcher Neuen Nachrichten ſchreiben über den

Fall von Luck Man ſteht erſt am Anfange der Wirkungen
der Zweiteilung der ruſſiſchen Geſamtfront ſie wird noch
ganz andere Ueberraſchungen zeitigen Durch den Verluſt
jenes Dreiecks hat Rußland nicht nur ſein beſtes Ausfallstor

egen Oeſterreich eingebüßt ſondern die Verbündeten haben
reie Bahn nach Kiew und die Akraine geſchaffen in das
große Brotverſorgungsreſervoir Rußlands
Eine engliſche Stimme über Deutſchlands unerſchöpflichen

Menſchenreichtum

WTB London 3 Sept Der Petersburger Korreſpon
dent der Morning Poſt hält die Berechnungen ruſſiſcher
Offiziere daß Deutſchland neue Soldaten nicht mehr auf
bringen kann und ſeine letzten Mannſchaften im Felde hat
für unzutreffend Der Korreſpondent glaubt den Grund für
den Ueberfluß an deutſchen Soldaten darin finden zu ſollen
daß Deutſchland die Wahrheit über die Zunahme ſeiner Be
völkerung ſeit Jahrzehnten verheimlicht habe Hier fände
ein Statiſtiker ein intereſſantes Thema zu einer Doktor
arbeit

Die verzweifelten Londoner Schneider
Wie Mancheſter Guardian mitteilt wird die dies

jährige Wintermodefarbe in England grau ſein Die Zei
tung erklärt dann da die Urſache hierzu das gänzliche
Ausbleiben der deutſchen Farbſtoffe und das
Unvermögen der engliſchen Jnduſtrie dieſe ſelbſt zu fabri
zieren ſei So ſind alſo auch die Schneider Englands ſoweit
ſie nicht Armeelieferanten ſind ebenſo wie die meiſten
anderen vom Kriege hart betroffen worden Ein düſteres
Schickſal ſteht dem engliſchen Schneider der ſeine Kunſt liebt
und der ſich ſagen muß daß England jetzt lange genug in
Grau gekleidet war bevor Unter glücklicheren Umſtänden
wäre wohl ſicher grün die Modefarbe geworden Die eng

wie die Damenſchneider Londons ſich in großen Klagen über
die ſtändig ſteigenden Preiſe der Tuche ſowie über die zu
weit getriebene Sparſamkeit ihres Kundenkreiſes ergehen

Der nächſte deutſch engliſche Verwundetenaustauſch
T V Rotterdam 1 Sept Wie der N R C erfährt

findet der nächſte Austauſch von deutſchen und engliſchen
Verwundeten am 7 Oktober ſtatt

Deutſches Reich
Poſtpaket Beförderung nach Griechenland

Die Wiener Reichspoſt meldet aus Athen Auf Be
treiben der griechiſchen Regierung haben die Admirale der
verbündeten Flotte vor den Dardanellen Befehl erhalten
der Beförderung von Poſtpaketen deren über 10 000 in
Saloniki aufgeliefert wurden und die faſt ausſchließlich
aus Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ſtammen nach
Griechenland keine Schwierigkeiten zu bereiten

Ausland
Autonomie für Kroatien

WTB Wien 3 Septbr Jm Laufe des gemeinſamen
Mahls das die Mitglieder der ungariſch kroatiſchen Ab
ordnung geſtern nachmittag vereinigte brachte Graf Tisza
unächſt ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den

onarchen aus Nach einer von lebhaftem Beifall aufge
nommenen Rede des Biſchofs Glattfelder der auch ein be
ſag aufgenommenes Hoch auf Oeſterreich ausbrachte
ankte Graf Stürgkh dem Biſchof namens der Regierungen

für die Ge z die er hier für Oeſterreich ausgeſprochen
habe und die er in vollem Maße für die Länder der unga
len Krone erwidere Er trank ſodann auf das Wohl der
Gäſte und der ungariſchen Regierung mit ſeinem verehrten

ein Dann gingen ſie gemeinſam gegen das Vankgebäude
Graf Tisza Er drückte ſeine Freude darüber aus daß dieBrüder aus Kroatien ſich dem Feſtzuge angeſch oſſen hätten

liſche Zeitung äußert dann weiter daß ſowohl die Herren

Freunde dem Grafen Tisza an ver Spitze Hierauf ſprach

h
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Es werde eine ſchönere Aera kommen baſiert auf einer ge
ſetzlich geſicherten Autonomie Kroatiens
und auf dem gegenſeitigen Gefühl des Vertrauens Der
Banus Skerlecz dankte dem Grafen Tisza für die herzlichen
Worte und prophezeite eine gute Wirkung des
Tages auf das Verhältnis zwiſchen Ungarn und Kroatien

WTB Wien 3 Sept Die Abendblätter beſprechen r
Teil bereits die Bedeutung der geſtrigen hiſtoriſchen Vor
gänge im Schönbrunner Schloß Die Neue Fr Pr ſagt
wenn dieſer Tag die ſtimmungsvolle Einleitung zu einem
neuen Ausgleichsabſchnitt ſein würde ſo wäre Oeſterreich
ewiß froh Die Reichspoſt ſchreibt Der Sieg über dieFwietracht der Völker der Monarchie eröffnet keinen weniger

bedeutungsvollen Ausblick für die Zukunft als gewonnene
Schlachten

Keine Ausſicht für Einführung der Wehrpflicht
in England

WTB Mancheſter 3 Sept Der Mancheſter Guardian
ſchreibt er habe Grund zu erklären daß weder unmittelbar
noch ſo weit man in die Zukunft ſehen könne Ausſicht für
Einführung der Wehrpflicht beſtehe Das Kriegsamt habe
für Monate mehr fertig ausgebildete Sol
daten als es ausrüſten und an die Frontſchicken könne Faſt jedes engliſche Dorf ſei voller
Soldaten man ſehe ſie auf allen Landwegen Die meiſten
ſeien über ſechs Monate viele ein ganzes Jahr ausgebildet
Als die Regierung zu Anfang des Jahres die dritte Million
Soldaten gefordert habe ſeien die erſten zwei Millionen
nahezu vollſtändig geweſen Es beſtehe kein Mangel an
Rekruten Das Problem für das Kriegsamt ſei ſie auszu
a zu bewaffnen auszubilden und an die Front zu
enden

Keine Ruhe
WTB Berlin 3 Sept Verſchiedene Blätter berichten

daß der Temps Privatdepeſchen aus London bringe wo
nach der engliſche Kohlenarbeiterſtreik unter der Aſche fort
glimme

S r

Vermiſchkes
Die Folgen der eingeſchränkten Straßenbeleuchtung

W TB London 3 Sept Eine amtliche Veröffentlichung
über die Straßenunfälle in Groß London ergibt daß im
letzten Jahre die Zahl der tödlichen Unfälle auf 58 die
anderen auf 6295 geſtiegen ſind was in gewiſſem Maße auf
die gSerminderuvg der Straßenbeleuchtung zurückgeführt
wird

Cholera
TB Nem Vork 2 Sept Von Bord des in Hoboken

internierten Dampfers der Hamburg Amerika Linie Präſi
dent Lincoln wurden 30 Krankheitsfälle gemeldet Die
Behörden vermuten daß es ſich um Cholera handelt Die
Mehrzahl der Kranken kam aus Kiautſchau

e

Halle und Umgebung
Halle den 4 September 1915

Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe
Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen für die ſtädtiſche Spar

laſſe 45 Millionen Mark auf die neue Kriegsanleihe zu
zeichnen Die Berliner Sparkaſſe hat bereits für die erſte Kriegs
anleihe 30 Millionen Mark und für die zweite Kriegsanleihe 40
Millionen Mark gezeichnet

Die Landwirtſchaftliche Zentraldarlehenskaſſe für Deutſch
land die Zentralgeldausgleichſtelle der Raiffeiſen Organiſation
beſchloß für ſich und die ihr angeſchloſſenen Genoſſenſchaften auf
die dritte Kriegsanleihe vorläufig 25 Millionen Mark
zu zeichnen An den beiden erſten Kriegsanleihen iſt ſie mit mehr
ols 60 Millionen beteiligt Es werden ferner zeichnen die
Theodor Franke Erben G m b H 300 000 Mark die Conrad Tack
u Co Aktiengeſellſchaft in Burg bei Magdeburg eine Million
Mark die ſtädtiſche Sparkaſſe in Koblenz fünf Millionen Mark
die ſtädtiſche Sparkaſſe in Neuß zwei Millionen Mark der Kreis
Bergheim 1 200 000 Mark die Sparkaſſe in Remſcheid drei Mill
Mark in Neuſtadt a d Haardt ſind bisher Zeichnungen in Höhe
von 128 Millionen Mark auf den Banken und Sparkaſſen ange
Der worden die Permutit Aktiengeſellſchaft Berlin eine Mill

ark
Zur Erleichterung der Kriegsanleihezeichnungen beſchloß der

Bürgermeiſter von Straßburg im Elſaß den ſtädtiſchen Beamten
einen Gehaltsvorſchuß bis zur Höhe eines Vierteljahrs
gehalts anzuweiſen

1964 deutſche Juriſten und aus der Juſtiz hervorge
gangene Reichs und Verwaltungsbeamte ſind bis 26 Au
guſt nach der 12 Verluſtliſte der Deutſchen Juriſten
Zeitung nach amt lichem Material ſchon im Kriege
gefallen u a 10 Rechtslehrer 414 Regierungs und Ver
waltungsbeamte Richter Staatsanwälte 364 Rechts
anwälte 476 Aſſeſſoren 700 Referendare uſw Dieſe Sta
tiſtik aufgeſtellt nach dem von den Reichsämtern und
Landesjuſtizverwaltungen der Juriſten Ztg überlaſſenen
Material zeigt wie der Krieg gerade unter den Juriſten
reiche Ernte hält

Die Kriegsſammlung der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahnbeamten
hat bis jetzt über zwei Millionen Mark ergeben Bisher ſind 30
preußiſch heſſiſche Eiſenbahner mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe
und 2360 mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe dekoriert worden
Dazu kommen noch 99 Reichseiſenbahner mit dem Eiſernen Kreuz

an ſind bisher 3707 preußiſch heſſiſche und 182 Reichseiſen
bahner zuſammen 3889 Krieger

Chriſtlicher Verein junger Männer h 29 Sonntag
nachmittag 44 Uhr Beſichtigung der Provinzial Blindenanſtalt
Abends 8 Uhr Vortrag von Herrn Lehrer Fr Sommer über Mo
derne Geſchoſſe und Sprengſtoffe 2 Teil Zutritt frei

r

Provinzial Nachrichten
Höchſtpreiſe für Milch in Sachſen

Dresden 3 Seot Die ſächſiſche Regierung hat eine Verord
ten mit über 5000 Einwohnernnung erlaſſen wonach in allen

SHöchſtpreiſe für Milch feſtgeſetzt werden müſſen Jn Dresden ſind
die r daraufhin auf 26 Pfa für Vollmilch im Laden auf
28 Pfg frei ins Haus und auf 32 l in Flaſchen verfüllt feſt
geſetzt worden agermilch koſtet 16 Pfg das Liter

Die letzte Kanne Ziegenhainer
Jena 2 Sept Der Krieg hat mit rauher Hand auch in die

uralte Gemütlichkeit der Weißbierdörfer in der Umgegend der

alten thüringiſchen Muſenſtadt eingegriffen Nicht nur daß die
10Pfennig Literkanne unbarmherzig in das Meer der Vergangen
heit hinabgeſtoßen wurde auch die Monopolſtellung der Dorf
brauereien iſt von der ſtädtiſchen Brauerei in Jena aufgehoben
worden Schlimmer noch wegen unerſchwinglich hoher Betriebs
koſten mußte das altersgraue Brauhaus des feudalen Vierdorfes
Ziegenhain ſeinen Betrieb überhaupt einſtellen Ueber den
hiſtoriſchen Augenblick in dem die letzte Kanne Ziegenhainer an
den Mann gebracht wurde ſchreibt einer der Auserwählten im

Jenger Volksblatt
Wir ſaßen in der poeſieumwobenen Schenke der Hof

burg der Teutonen Eine behagliche Stimmung in der Trink
ſtube Schichtenweiſe lagerte unſer bläulicher Pfeifenqualm in
der niedrigen Stube ſo daß ich meinem Weggenoſſen beiſtimmte
als er ſagte Lieber Freund s iſt heute wi mal recht
feierlich Eben verhallten ſeine letzten Klänge am Klavier
Nun leb wohl du traute Stätte Der alte wuchtige Wand

zeiger hub zum Schlage der mitternächtigen Stunde aus ein
Augenblick der in der Kulturgeſchichte des trauten Dörfchens
von ebenſo unvergänglicher Bedeutung bleiben wird wie etwa
die Eroberung Warſchaus für Deutſchlands Geſchichte Mit den
nüchternen aber denkwürdigen Worten Die letzte Kanne
Ziegenhainer ſetzte die Wirtin uns das letzte ſchaumgekrönte
Holzgemäß Ziegenhainer Urſprungs vor Verblüfft und ver
blaßt leerten wir in kleinen Doſen die unbeſtreitbar letzte Kanne
des Erzeugniſſes Ziegenhainer Braukunſt

Nun der Ruhm Ziegenhains durch ſein Weißbier das draußen
unter dem Sammelnamen Lichtenhainer bekannt iſt erloſchen
iſt wird er nur noch durch die Ziegenhainer jene handfeſten
e aus dem Holze der Herlitze fortgeſetzt und gemehrt werden
önnen

Cöthen 2 Sept Die Zuckerfabrik Gerlebogk
beabſichtigt in dieſem Jahre nicht zu arbeiten Sie hat ihre Rüben
zur Verarbeitung auf Zucker an benachbarte Zuckerfabriken ver
kauft Der Grund für dieſen Rübenverkauf ſoll in dem Mangel
an Betriebsbeamten und Arbeitern liegen

S Freyburg 3 Sept Einbrüche Auszeich
nung Gewöhnlich im Herbſt beginnen hier die Einbrüche in
die Weinbergshütten ohne daß man der Täter habhaft wird Jetzt
hat man in den Schweigenbergen angefangen Bei Frau Ren
tier Baltzer ſtahl man dabei eine alte Flinte ein Familienerbſtück
und ein Pulverhorn Das Eiſerne Kreuz wurde dem Jnfan
teriſten Emil Brodhäcker von hier verliehen Dieſelbe Auszeich
nung wurde dem Feldwebel Paul Mederacke aus Laucha der ſchon
Jnhaber des Großherzoglich Weimariſchen Verdienſtordens in Gold
mit Schwertern iſt zuteil

Weimar 2 Sept Jugendlicher Falſchmünzer
Ein 14jähriger Mechanikerlehrling entwendete in einer Buch
druckerei 5 Pfund Zinn und fertigte daraus gegen 100 Zehn
pfennigſtücke an Der jugendliche Dieb und Falſchmünzer wurde
r r Strafkammer in Weimar zu drei Wochen Gefängnis ver
urtei

Lekzke Depeſchen
Gegenmaßregeln helfen

WIB Berlin 3 Sept Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
unter der Ueberſchrift Erfolge deutſcher Gegenmaßregeln
Die dem Völkerrecht widerſprechende Behandlung der
deutſchen Kriegs und Zivilgefangenen in Dahomey und
Nordafrika durch die franzöſiſchen Behörden insbeſondere
ihre Seranziehung zu übermäßigem Arbeiten unter klimatiſch
äußerſt ungünſtigen Verhältniſſen haben bekanntlich der
deutſchen Heeresverwaltung Veranlaſſung gegeben nachdem
alle Verhandlungen ergebnislos geblieben waren eine
größere Anzahl franzöſiſcher Kriegsgefangene in den Moor
gegenden RNordweſtdeutſchlands mit Torfgewinnung und

Kultivierungsarbeiten zu beſchäftigen Der Aufenthalt da
ſelbſt iſt ebenſowenig wie die Beſchäftigung irgendwie ge
ſundheitsſchädlich aber die Arbeit iſt naturgemäß weniger
angenehm als im gewöhnlichen Gefangenenlager wenn auch
bei weitem nicht ſo angreifend wie die Beſchäftigung der
deutſchen Kriegsgefangenen im Jnnern Afrikas

Nachdem die deutſche Regierung erfahren hatte daß die
deutſchen Gefangenen ſämtlich aus Dahomey nach geſunden
Plätzen Nordafrikas veröracht worden ſind wurde ein ent
ſprechender Teil der franzöſiſchen Gefangenen aus den Moor
gegenden in die alten Gefangenenlager zurückgebracht
Neuerdings hat die franzöſiſche Regierung mitgeteilt daßalle im Jnnern Nordafrikas befindlichen Kentaen Kriegs
gefangenen nach geſundheitlich einwandfreien kühleren nord
afrikaniſchen Plätzen gebracht worden ſind Auch hat ſie
unter der Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit ſich damit ein
verſtanden erklärt daß dieſe Plätze von geeigneten deutſcher
ſeits vorzuſchlagenden neutralen Perſönlichkeiten beſichtigt
werden In der Vorausſetzung daß durch dieſe Beſichtigung
die franzöſiſche Mitteilung beſtätigt wird ſind auch die
übrigen franzöſiſchen Kriegsgefangenen aus den Moorlagern
v in die gewöhnlichen Gefangenenlager übergeführt
worden

Die ſerbiſche Antwort an den Vierverband
W TB Frankfurt a 3 Sept Ein Privattelegramm

der Frankf Ztg meldet aus Chiaſſo Die ſerbiſche Ant
wort auf die Note des Vierverbandes iſt nunmehr bei den
r Ententemächten eingegangen Dieſe bewahren
vorläufig ſtrengſtes Schweigen Immerhin iſt einiges doch
durchgeſickert Schon vor einigen Tagen verlautete daß
Serbien nach Rückſprache mit Jtalien die Konzeſſionen
über die Wardar Linie hinaus ausdehnen
und einen Teil des gegenwärtigen Vilajets
Monaſtir abtreten ſoll das bekanntlich Bulgarien
ganz verlangt Jedoch beſtehen ſowohl die ſerbiſche wie die
griechiſche Regierung darauf daß ihre Länder weiter direkt
aneinander grenzen Man glaubt nicht daß Bulgarien durch
dieſe Konzeſſionen gleich ganz befriedigt wird erhofft
aber die Fortdauer der Verhandlungen unter
tätiger Mitwirkung von Venizelos deſſen wirtſchaftliches
Abkommen mit den Vierverbandmächten als ein günſtiges
Anzeichen aufgefaßt wird Von dem Druck den die Entente
nunmehr in Sofia ausübt gibt die grobe anmaßende
Sprache welche der Corriere della Sera als Organ der
Conſulta gegenüber Bulgarien anwendet eine Vorſtellung
Der Corriere della Sera reicht zunächſt den Bulgaren
Zuckerbrot die Verſicherung der tiefen alten Sympathie
Italiens und des Vierverbandes für die Sache der Bulgaren
droht dann aber für den Fall daß Bulgarien Anſchluß an
die deutſche Gruppe ſucht mit der Peitſche und ſchließlirh
mit dem Ende des nationalen Beſtehens Bulgariens

Engliſcher Anſchauungsunterricht an der Front
WTB Paris 3 Sept Wie die Blätter aus London

melden hat die Regierung beſchloſſen um den Arbeitern
und Angeſtellten die Wichtigkeit ihrer Aufgabe deut
lich vor Augen zu führen Abordnun en von je ſieben
in verſchiedenen Fabrikationsmittelpunkten ausgewählten
Arbeitern während des September und Oktober auf einige

ehe die Front zu ſenden wo ſie die Anlagen
igen ſollen

Bilanz des ABoot Krieges
WTB London 3 Sept Reuter Meldung Die Au

zahl der bisher von deutſchen Booten verſenkten
t ä andelsſchiffe beträgt 131 Eshandelt ſich meiſt um kleine alte oder ScChi
Von einer Flotte von 11 328 Schiffen nach Lloyds Regiſter
1914 macht das 1 Prozent der Flotte und nach dem Tonnen
ehalt noch weniger Dieſe Bemerkung des Reuterbureauson nur ein Abſchwächungsverſuch ſein D Red

WTB London 3 Sept Wie Lloyd meldet ſind die
beiden britiſchen Dampfer Whitefield 2432 Tonnen und
Romania 2598 To verſenkt worden Die Beſatzungen

wurden gelandet

Friedensbemühungen des Papſtes

WTB Waſhington 3 Sept Der amerikaniſche Kar
dinal Gibbons überreichte dem Präſidenten Wilſon ein
Schreiben des Papſtes das die Friedensfrage behandelt
Der Kardinal beſuchte auch den Staatsſekretär Lanſing

Engliſche Lügen

WTB London 3 Septbr Jn der am 1 September
endigenden Woche ſind drei Dampfer mit einem Ge
ſamttonnengehalt von 6757 verſenkt worden Stimmt
nicht D Red

Betriebsgeſellſchaften für den Kohlenbergbau

WTB Berlin 3 Sept Der r veröffent
licht die Verordnung über die Errichtung von Betriebsgeſell
ſchaften für Steinkohlen und Braunkohlenbergbau und eine
Bekanntmachung betreffend die Prägung von Fünfpfennig
ſtücken aus Eiſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 September Nach der geſtrigen leichten Belebung
auf vereinzelten Marktgebieten trug der heutige freie Börſen
verkehr wieder ſein früheres ruhiges Ausſehen Die vorliegen
den verſchiedenen Zeitungsmeldungen und Konjiekturen politiſchen
Jnhalts wurden ziemlich lebhaft erörtert Auch die lebhaften
Schwankungen des Londoner Wechſelkurſes in New
york erregten Aufmerkſamkeit Die anfangs feſte Stimmung
ging dann in ſchwächere Haltung für eine Anzahl ſolcher Werte
über die letzthin mehrfach gekauft und im Kurſe geſteigert worden
waren Gefragt waren in der erſten Zeit Sachſenwerk Aktien
Hirſch Kupfer Augsburg Nürnberg Gladbacher Textil Aktien
Benz Motoren van d Zypen und Rheinmetall Weiterhin
ſchwächten ſich mehrere dieſer Werte ab Niedriger waren beſon
ders Adler Oppenheimer auch Viktoria Fahrrad Eiſenwerk
Thale ſowie Rüſtungswerte wie Daimler Rottweiler Ludwig
Loewe und Deutſche Waffenaktien ſchwächer Von Montanaktien
ſprachen ſich CaroHegenſcheidt auch Bochumer als feſt aus Bis
marckhütte anfangs ſchwächer dann befeſtigt Deutſche An
leihen wenig verändert Ruſſiſche Renten ſchwächer Rumänier
feſt 4prozentige höher Von ausländiſchen Deviſen
gaben Cable und Nordiſche Plätze etwas nach Rubelnoten gleich
falls matter Tägliches Geld 3 bis 3 Prozent Privat
diskont 356 Prozent

Getreide

Berlin 3 September Jnfolge der bevorſtehenden Neu
regulierung des Handels mit ausländiſchem Futtergetreide war
der Verkehr am Produktenmarkt heute völlig lahmgelegt Nur das
Allernotwendigſte wurde gekauft Die Preiſe für Mais Gerſte
und Kleie ſowie die anderen Artikel blieben unverändert Der
Getreidemarkt blieb ohne Notiz Wetter bedeckt

Gladbach Sept Der Baumwollgarnmarkt iſt ſtill die
Garnpreiſe ſind 2 Pfg höher

Die NordhauſenWernigeroder Eiſenbahngeſellſchaft zahlt für
1914/15 auf die Aktien Lit A wieder keine Dividende Die Aktien
Lit B werden vorausſichtlich die von den Städten Nordhauſen
und Wernigerode garantierten 3 Prozent erhalten

Zuſammenſchlüſſe in der Textilinduſtrie Es iſt beſchloſſen
worden einen Verband der Militärtuchgroßhändler zu gründen
Der Zweck beſteht im weſentlichen in der Wahrnehmung der wirt
ſchaftlichen Jntereſſen dieſer Branche Ferner haben die deut
ſchen Gummimäntelfabriken mit der Gummiverteilungsſtelle einen
Jntereſſenverband abgeſchloſſen

Reichelbräu Akt Geſ in Kulmbach Der Aufſichtsrat des
Unternehmens bringt der auf den 20 Oktober einberufenen Haupt
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 i V 11
Prozent in Vorſchlag

Gladbacher Wollinduſtrie Akt Geſ vorm L Joſten in
MünchenGladbach Die Geſellſchaft erzielte nach 134 784 i V
124 378 Mk Abſchreibungen und Rückſtellungen einſchließlich
33 422 46 803 Mk Vortrag einen Reingewinn von 2 490 553
271 422 Mk Es ſollen 20 8 Prozent Dividende gleich 510 000
204 000 Mk verteilt werden Jn dem Geſchäftsbericht wird

ausgeführt daß die außerordentlich gute Beſchäftigung im ganzen
Berichtsjahr angehalten hat Die Geſellſchaft war gezwungen die
vorliegenden Aufträge durch Ueberarbeiten und Vergebung von
Lohnarbeiten zu erledigen Der Betrieb hat während des ganzen
Kriegsjahres keine Störung erlitten

Neue Aktiengeſellſchaft in der Lederinduſtrie Die Nord
deutſche Lederfabrik in Stade iſt in eine Aktiengeſellſchaft mit
einem Kapital von 2 Millionen Mark umgewandelt worden

Weſtf Kupfer und Meſſingwerke vorm Caſp Noell
Lüdenſcheid Der Generalverſammlung wird vorgeſchlagen wer
den für das am 30 Juni d Js abgelaufene Geſchäftsjahr bei
ig Abſchreibungen eine Dividende von 9 Prozent
i V 4 Prozent zu verteilen

Der Aufſichtsrat ſchlägt 12 20 Prozent Dividende vor

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 2 September Weizen Sept 9754 Dez 976

Mai 9856 Mais Sept 7254 Dez 60 Schmalz Sept 8,12
Pork Sept 12,85 Okt 13,00 Rippen Sept 8,15

Okt 8,25
Newyork 2 September Weizen Sept 10656 Winter

weizen 116 Loko Mais nominell Kaffee Rio Nr 7 7
Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 3 September

i wnnt Roßlau J 4 e 79Dres en 1,40 J 0,84Torgau 0,43 e ch 75gittenberg T Magdeburg 76
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfriebd Dyck
für den örtlichen Teil für reren e ericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S

Dynamit Akt Geſ vorm Alfred Nobel u Co in Hamburg

S
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